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Amtlicher Teil

1. Nachtragshaushaltssatzung

der Gemeinde Ponitz (Landkreis Altenburger Land) für das Haushaltsjahr 2018

Auf Grund des § 60 ThürKO erlässt die Gemeinde folgende Nachtragshaushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt; dadurch werden

erhöht um € vermindert um € und damit der Gesamtbetrag des Haus-
haltsplanes einschließlich der Nachträge

gegenüber bisher € auf nunmehr €
verändert

a) im Verwaltungshaushalt

 die Einnahmen 230.820 2.648.800 2.417.980

 die Ausgaben 230.820 2.648.800 2.417.980

b) im Vermögenshaushalt

 die Einnahmen 130.030 1.089.100 959.070

 die Ausgaben 130.030 1.089.100 959.070

§ 2
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird von 0 € um 163.000 € 
erhöht und damit auf 163.000 € neu festgesetzt.

§ 3
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird 
von 200.000 € um 200.000 € erhöht und damit auf 400.000 € neu festgesetzt.

§ 4
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2018 in Kraft

Ponitz, den 10.10.2018

M. Greunke

Bürgermeister

Nachrichtlich

Die §§ 2, 4, und 6 der Haushaltssatzung 2018 bleiben unverändert.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Ponitz und der 1. Nachtragshaushaltsplan 2018 liegen in 
der Zeit vom 05.11.2018 bis 19.11.2018 aus. Bis zur Entlastung und Beschlussfassung über die Jahresrech-
nung dieses Haushaltsjahres besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme gern. § 57 ThürKO. Die Auslegung 
erfolgt während der Dienststunden in der Gemeinde Ponitz, Gößnitzer Straße 1.

Bekanntmachung
Planfeststellungsverfahren für Erneuerung Ferngasleitung 32 (FGL 32)

Räpitz – Niederhohndorf Teilabschnitt Thüringen Landkreis Altenburger Land

Die ONTRAS Gastransport GmbH hat für das o. a. 
Bauvorhaben die Durchführung eines Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt.

Für das Vorhaben besteht eine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 

gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG).

Für das Bauvorhaben einschließlich der landschafts-
pflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
werden Grundstücke in den Gemarkungen
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- Haselbach, Plottendorf, Lehma, Gerstenberg
(Verwaltungsgemeinschaft Pleißenaue)

- Kammerforst (Stadt Meuselwitz)

- Rautenberg, Oberzetzscha, Zschernitzsch,
Altenburg, Drescha, Steinwitz, Kosma, Kürbitz, 
Schlöpitz (Stadt Altenburg)

- Molbitz, Oberlödla
(Verwaltungsgemeinschaft Rositz)

- Burkersdorf, Gleina, Bornshain, Taupadel
(Gemeinde Nobitz)

- Illsitz, Jauern
(Verwaltungsgemeinschaft Altenburger Land)

- Großstöbnitz, Kleinstöbnitz, Kleinmückern
(Stadt Schmölln)

- Nörditz (Stadt Gößnitz)

- Zschöpel, Niedergrünberg, Gosel
(Gemeinde Ponitz)

beansprucht.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in 
der Zeit vom 12.11.2018 bis 11.12.2018 in der Ge-
meindeverwaltung Ponitz, Bürgerbüro, Gößnitzer 
Straße 1, 04639 Ponitz während der Sprechzeiten:

Dienstag ...............09:00 – 11:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag ........ 09:00 – 11:00 und 13:00 – 15:15 Uhr

(das Bürgerbüro ist in der Regel Montag bis Freitag 
besetzt)

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Planungsunterlagen sind auch zu diesem Zeit-
punkt auf der Homepage des Thüringer Landes-
verwaltungsamtes unter (http://www.thueringen.
de/th3/tlvwa/wirtschaft/planfeststellungsverfahren) 
einsehbar.

Es wird jedoch darauf verwiesen, dass das in Pa-
pierform öffentlich ausgelegte Planexemplar maß-
gebend für das Planverfahren ist, da Abweichungen 
bei der elektronischen Wiedergabe nicht vollständig 
ausgeschlossen werden können.

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum 27.12.2018, 
bei dem Thüringer Landesverwaltungsamt, Ref. 540, 
Jorge-Semprún-Platz 4 in 99423 Weimar oder bei 
der Gemeinde Ponitz, Gößnitzer Straße 1, 04639 Po-
nitz Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder 
zur Niederschrift erheben. Die Einwendung muss 
den geltend gemachten Belang und das Maß seiner 
Beeinträchtigung erkennen lassen.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind Einwen-
dungen ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 S. 3 ThürVwVfG).

Einwendungen und Stellungnahmen der Vereini-
gungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls aus-
geschlossen (§ 73 Abs. 4 S. 3 ThürVwVfG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfältigter gleich lautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit 
Namen und Anschrift als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können di-
ese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch 
der Benachrichtigung der 

a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen 
des § 63 des Bundesnaturschutzgesetzes aner-
kannten Vereine 

b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich 
diese für den Umweltschutz einsetzen und nach 
in anderen gesetzlichen Vorschriften zur Einle-
gung von Rechtsbehelfen in Umweltangelegen-
heiten vorgesehenen Verfahren anerkannt sind 
(Vereinigungen),

von der Auslegung des Plans.

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung 
der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Ein-
wendungen verzichten (§ 43 a Nr. 2 EnWG).

Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich 
bekannt gemacht werden. Ferner werden diejenigen, 
die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. 
bei gleichförmigen Einwendungen wird der Vertre-
ter, von dem Termin gesondert benachrichtigt (§ 73 
Abs. 6 ThürVwVfG).

Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, 
so können sie durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist 
möglich. Die Bevollmächtigung ist der Anhörungs-
behörde durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde 
zu geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das 
Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörte-
rungstermins beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhe-
bung von Einwendungen und Stellungnahmen, Teil-
nahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestel-
lung entstehende Kosten werden nicht erstattet. ►
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5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entschei-
den ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, 
sondern in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird 
nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustel-
lung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) 
an die Einwender und diejenigen, die eine Stellung-
nahme abgegeben haben kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 
Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die 
Veränderungssperre nach § 44 a EnWG in Kraft. Da-
rüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger 
des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu § 44 a Abs. 3 EnWG).

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf 
hingewiesen,

- dass die für das Verfahren und die für die Ent-
scheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens 
zuständige Behörde das Thüringer Landesverwal-
tungsamt ist,

- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch 
Planfeststellungsbeschluss entschieden werden 
wird,

- dass die ausgelegten Planunterlagen die nach
§ 6 Abs. 3 UVPG notwendigen Angaben enthalten 
und

- dass die Anhörung zu den ausgelegten Planun-
terlagen auch die Einbeziehung der Öffentlichkeit 
zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens gem.
§ 9 Abs. 1 UVPG ist.

Ponitz, den 09.10.2018

Marcel Greunke, Bürgermeister

Ende amtlicher Teil

Information
kurzzeitige Straßensperrung

Aufgrund notwendiger Baumarbeiten ist die Tal-
straße im OT Grünberg vom Abzweig Schulstraße 
bis Kummersche Straße

am Samstag, dem 24. November 2018,
in der Zeit von ca. 08:00 bis 12:00 Uhr

voll gesperrt. Wir bitten um Verständnis.

Gemeindeverwaltung Ponitz

Nichtamtlicher Teil

Richtfest für neues Gebäude
SPA und Wellness im

Romantik Hotel Schwanefeld
Sonnenschein und strahlend blauer Himmel waren 
zwei passende Zutaten für das Richtfest des neuen 
SPA und Wellness des Romantik Hotels Schwanefeld 
am 17. August 2018.

Bauherr und Hotelier Andreas Barth freute sich ge-
meinsam mit seiner Frau Tessa und Tochter Elisa-
beth, die als Restaurantleiterin des Hotels tätig ist, 
die zahlreichen Gäste auf der Baustelle des künf-
tigen Gebäudes begrüßen zu können. Neben Vertre-
tern der beteiligten Architektur- und Planungsbüros, 
Bauunternehmen, Geschäftspartnern und Freunden 
waren auch Bürgermeister Marcel Greunke, Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer  aus Meerane 
und der Landrat des Altenburger Landes Uwe Melzer 
gekommen, denn nicht zuletzt ist das neue Projekt 
des Romantik Hotels Schwanefeld ein länderüber-
greifendes. Wie bekannt liegt das Hotel direkt auf 
der Landesgrenze, so dass auch mit zwei Bauämtern 
– aus dem sächsischen Meerane und dem thürin-
gischen Ponitz – zusammengearbeitet wurde.

Andreas Barth dankte allen, die am Projekt und auf 
der Baustelle gewirkt haben und wirken, den Kom-
munalpolitikern für die länderübergreifende gute 
Zusammenarbeit, den Bauämtern beider Kommu-
nen und seinen Mitarbeitern.

Der Baubeginn war im September 2017 erfolgt, nach 
dem Abbruch der früheren Eventhalle. In dem künf-
tigen Gebäude entsteht auf rund 1200 Quadratme-
tern – vier Etagen und Außenbereiche – alles rund 
um das Thema Wohlfühlen: Finnische Sauna, Dampf-
bad, Infrarotkabine, Bio Sauna, Privat-Spa Sauna, 

Bürgermeister Meerane Professor Dr. Ungerer (li.), Landrat Uwe 

Melzer (2. v. r.) und Bürgermeister Marcel Greunke aus Ponitz (re.) 

gratulierten Hotelier Andreas Barth zum Richtfest und wünschten 

einen weiteren guten Verlauf der Bauarbeiten.

Foto: Stadtverwaltung Meerane
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Die offizielle Einweihung ist für 1. April 2019 geplant. 
Dann wird das Romantik Hotel Schwanefeld – durch 
das neue Angebot und den erweiterten Service – als 
4-Sterne-Superior Hotel geführt, verweist Andreas 
Barth.

Schon zwei Wochen vor diesem Termin sollen Fer-
tigstellung und Softopening erfolgen, und wer sich 
für die Angebote des SPA & Wellness interessiert, 
kann gern bereits ab Dezember 2018 im Romantik 
Hotel Schwanefeld nachfragen oder sich über die 
Website informieren.

Übrigens: Interessenten können den aktuellen Bau-
stand auch auf der Homepage des Hotels mitverfolgen! 
http://www.schwanefeld.de/wellness-schwanefeld.
html#spa

Gemeindeverwaltung Ponitz und

Stadtverwaltung Meerane

Ying-Yang-Badewanne, Ruheräume und Lounge, Be-
handlungsräume für Kosmetik und Friseur, Massage, 
Nassmassagen und Bäder sowie eine Salinenlounge, 
komplettiert durch ein Sky-Café & Lounge, einen 
neuen Fitnessbereich und den ganzjährig nutzbaren 
beheizten Außenpool.

„Mit dem SPA reihen wir uns bei der ROMANTIK Kol-
lektion unter den 60 Wellnesshotels in zehn Ländern 
ein, was natürlich einen zusätzlichen Markt für unser 
Hotel eröffnet. Sichtbarkeit und Präsenz vor allem 
bundes- und europaweit erweitern sich enorm. Wir 
möchten unseren Gästekreis vergrößern und mehr 
Wellnessurlauber in die Region holen, sowohl in den 
Sommer- als auch in den Wintermonaten. Um im 
Trend der Zeit zu sein, thematisieren wir mit dem 
SPA und den weiteren Angeboten zusätzlich Vitali-
sierung, Erholung und Gesundheit“, informiert An-
dreas Barth. Er verweist außerdem darauf, dass alle 
SPA Einrichtungen künftig auch Gästen aus Ponitz, 
Meerane und der Region zur Verfügung stehen, An-
wendungen und Kursangebote zum Beispiel auch 
für Nichthotelgäste buchbar sind. Unter anderem 
soll auch die Tradition des Meeraner Heilkundlers 
Friedrich Eduard Bilz gepflegt werden.

Etwas Besonderes wird auch die Sky-Lounge auf 
dem Dach: „Sie wird einen einmaligen Blick über ei-
nen besonders schönen Teil der Region bieten.

Das künftige Spa und Wellness am Tag des Richtfestes von oben. 

Foto: Romantik Hotel Schwanefeld

Den Richtspruch mit allen guten Wünschen zum Gelingen des Baus 

und einem Dank an alle Beteiligten sprach Zimmerermeister Peter 

Tröger von der Fa. Fritzsch Bau GmbH in Reinsdorf. Scherzend hob 

er auch die gute Verbindung zu Petrus hervor, denn das Wetter 

spielte in den Wochen bis zum Richtfest sehr gut mit.

Foto: Stadtverwaltung Meerane
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Die Segelflieger
vom Kieferberg bei Ponitz

Vortrag, Ausstellung, Videos, Fotos
Am 1. Oktober 2018, um 19:00 Uhr, fand eine Veran-
staltung des Heimatvereins Ponitz im Renaissance-
schlosses in Ponitz zum Segelflug auf dem Kiefer-
berg statt.

Als Ehrengäste konnten begrüßt werden:

• Herr Marcel Greunke (Bürgermeister von Ponitz)

• Frau Marlene Freitag (Ihr Onkel war Gründungs-
mitglied der Segelfluggruppe in Ponitz 1932.)

• Frau Christine Frei (Ihr Vater war von 1933/34 
Segelfluglehrer auf dem Kieferberg.)

• Herr Heinz Kunze (Einer der letzten Segelflieger 
des Segelflugplatzes Lohberg von 1944.)

Nachdem die Besucher im fast vollständig besetzten 
großen Saal des Schlosses Platz genommen hatten, 
begann die Veranstaltung mit einem Überblick zur 
Segelflugentwicklung im Altenburger Land. Dabei 
wurde auf das Gleiflugzeugprojekt von Melchior 
Bauer aus Lehnitzsch von 1763 bis zum Bau des 
ersten Segelflugzeuges „Altenburg R1“ (1933) am 
Friedrichgymnasium in Altenburg eingegangen. Das 
der 47-fache Segelflugrekordler H. W. Grosse seine 
ersten Segelflüge auf dem Segelflugplatz Lohberg 
bei Windischleuba absolvierte, war nur wenigen Be-
suchern bekannt.

Dazu kamen die Aktivitäten des Weltkriegsfliegers 
Otto Frosch auf dem Kieferberg bei Ponitz. Er hatte 
einen Gleiter des Nürnberger Segelfliegers Willi 
Pelzner nachgebaut und machte 1928 damit erste 
Flugversuche auf dem Kieferberg.

Danach begann die Beschreibung der Historie des 
Segelfluges auf dem Kieferberg und die Zusammen-
hänge zur Gründung der Segelfluggruppe Ponitz 
und Umgebung (Sepo). Es wurde besonders auf die 
Schautafeln zu den Rechenschaftsberichten der Jahre 
1933/1934/1935 hingewiesen. In der ersten Phase 
des Segelfluges 1933/34 auf dem Kieferberg wurde 
mit der Glauchauer Segelfluggruppe geflogen.

Weiterhin konnten Fotos und Dokumente von 
Wettbewerben der Segelfluggruppe Ponitz in Pöhla 
bei Schwarzenberg, Pohlitz bei Bad Köstritz und 
auf dem Harsbeg betrachtet werden. Anhand der 
Schautafeln konnte nachvollzogen werden, wie die 
Aufbruchsstimmung der Ponitzer Segelflieger 1932 
war und wie sie ab 1933 dem schleichenden Ein-
fluss der Propaganda des NS-Regimes ausgesetzt 
wurde.

Als nächstes konnte der Lebenslauf von Gustav 
Struve verfolgt werden. Er war einer der Gründer 
der Segelfluggruppe Ponitz. Als Besitzer der Lack-
fabrik „Excelsior“ in Gößnitz ermöglichte er der 
Gruppe den Bau der zwei Segelflugzeuge „Ponitz“ 
und „STANAVO“. Sein Weg vom Sponsor, Segel-
flieger und Überführungsflieger des NSFK 1941/42 
mit Flugzeugen des Typs „Fieseler Storch“ sowie 
seine Inhaftierung von 1946 bis 1950 im Spezialla-
ger Buchenwald, wurde auf mehreren Schautafeln 
anschaulich dargestellt. Vom Moderator wurde in 
diesem Zusammenhang auf die Verdienste des Po-
nitzer Segelfliegers Eberhard Drusch hingewiesen. 

Die ersten Teile eines im Bau befindlichen Schulgleiters

vom Typ SG 38 von Olaf Schöpke

Die ausgestellten Dokumente zum Segelflug in Ponitz
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Fäkalschlammentsorgung
Der Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung Altenburger 

Land (ZAL) informiert:
Vom 5. bis 26. November 2018 wird in der Gemeinde 
Ponitz sowie in den Ortsteilen die VEOLIA Umwelt-
service Ost GmbH & Co. KG Betrieb Schmölln, im 
Auftrag des ZAL, die Fäkalschlammentsorgung bei 
den Grundstückskläranlagen durchführen.

Daher wird jeder Grundstückseigentümer aufgefor-
dert, seine Kläranlage hinsichtlich der Notwendig-
keit einer Entleerung oder Teilleerung vom Fäkal-
schlamm zu überprüfen.

Sofern die Überprüfung ergibt, dass Bedarf an einer 
Fäkalschlammentsorgung noch im Jahr 2018 be-
steht, ist dieser bei der VEOLIA Umweltservice Ost 
GmbH & Co. KG, Betrieb Schmölln, unter der Tele-
fonnummer 034491 23157 oder Fax 034491 23125 
rechtzeitig (mindestens zwei Werktage vor dem ei-
gentlichen Entsorgungstermin) anzumelden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur 
die Grundstücke angefahren werden, deren Eigen-
tümer den Bedarf einer Fäkalschlammentsorgung 
bei der VEOLIA Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, 
Betrieb Schmölln, angemeldet haben.

Die Fäkalschlammentsorgung 2019 findet voraus-
sichtlich im April und November statt.

Ihr Zweckverband Wasserversorgung und

Abwasserentsorgung Altenburger Land (ZAL)

Er hatte die Familie Struve in Kulmbach ausfindig 
gemacht. Durch die von der Familie Struve überge-
benen Unterlagen konnte erst ein genaues Bild des 
Lebensweges von Gustav Struve erstellt werden.

Nachdem die Liste der ehemaligen Segelflieger des 
Kieferberges verlesen wurde, kam es zu angeregten 
Diskussionen zu den damaligen Segelfliegern aus 
Ponitz, Crimmitschau, Meerane, Gößnitz und Lehn-
dorf.

Eine echte Überraschung brachte Frau Marlene Frei-
tag mit. Sie zeigte ein gerahmtes Farbfoto in der 
Abmessung 30 x 50 cm ihres Onkels in Fliegeruni-
form. Es entstand an der Jagdfliegerschule Schleiß-
heim 1941 (Karl Müller war Segelflieger und einer 
der Mitbegründer der Sepo 1932.)

Mit viel Beifall wurde der Film zum Erstflug des 
Schulgleiters „Ponitz“ am 5. Februar 2013 von Herrn 
Auer von ABG/TV bedacht. Von Herrn Dr. Mehlig 
und einigen anderen Besuchern kam der Hinweis, 
dass in den 1960er-Jahren die Modellfluggruppen 
aus Meerane, Ponitz und Gößnitz ihre Segelflugmo-
delle auf dem Kieferberg starteten. Das von Klaus 
Suhr ausgestellte Indormodell, das Motormodell 
von Dr. Ohl aus Meerane und die Einzelteile eines 
im Bau befindlichen Schulgleiters SG 38 von Olaf 
Schöppke vervollständigten die ausgestellten Se-
gelflugmodelle und Originalbaupläne der Gößnit-
zer Segelflugmodellbauer von 1940. Leider war es 
aufgrund des späten Beginns der Veranstaltung 
allein vier ehemaligen Segelfliegern (alle 90 Jahre) 
nicht möglich, an der Veranstaltung teilzunehmen. 
Das betraf zum Beispiel Heinz Heinke aus Werdau. 
Er ist einer der letzten Segelflieger des Segelflug-
platzes Lohberg von 1944. Zum Abschluss der Ver-
anstaltung dankte Frau Habicht vom Heimatverein 
Ponitz, im Namen der anwesenden Besucher, dem 
Förderverein Renaissanceschloss Ponitz, für die Be-
reitstellung des Raumes und der Technik sowie dem 
Moderator für die Organisation der Veranstaltung.

Jürgen Müller

„Tag der Altenburger“
wir waren dabei!

Herzlichen Dank an alle 32 Ponitzer und 2 Heyers-
dorfer Teilnehmer (zwischen 7 und 70 Jahren) in 
Altenburger Bauerntracht am Festumzug zum „Tag 
der Altenburger“ am 7. Oktober 2018, anlässlich des 
Jubiläums 200 Jahre Bauernreiten, des Landesernte-
dankfestes und des Thüringer Landestrachtenfestes 
2018.

Aus der Sicht des Thüringer Trachtenpaares (Caro-
lin Walther und Danilo Schulz) berichtet uns heute
Carolin Walther vom Fest (siehe nachfolgende 
Seite).

Vielen Dank dafür!

Im Namen des Vorstandes grüßt

Elisabeth Habicht

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.
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„Tag der Altenburger“ –
Rückblick einer Teilnehmerin

Das Bauernreiten ist ein festlicher Aufzug der Al-
tenburger Bauern. Das erste seiner Art fand bereits 
1818 statt. Dieses Jahr, zum 200-jährigen Jubiläum, 
gab es nun wieder ein solches Bauernreiten. Zusam-
men mit dem 25. Thüringer Landeserntedankfest 
und dem 12. Thüringer Landestrachtenfest fand am 
7. Oktober der „Tag der Altenburger“ statt.

Doch wie läuft so ein Tag eigentlich ab? Schauen wir 
uns das anhand meines Tagesablaufes an. 08:30 Uhr
waren wir bereits in Tracht in Altenburg an der 
Schwimmhalle angekommen. Dort waren unsere 
Stellplätze für den Umzug und da fand auch 09:30 Uhr
der ökumenische Gottesdienst statt, mit der „Tag 
der Altenburger“ begann. Ab ca. 10:30 Uhr gingen 
wir auf unsere Stellplätze für den großen Festum-
zug, welcher 11:00 Uhr begann. Er war in sechs Teile 
gegliedert: „Kinder, Kinder...“, „Landmaschinentech-
nik damals und heute“, „Vorstellung der Landwirt-
schaftsbetriebe“, „12. Thüringer Landestrachtenfest“, 
„Besuch aus der Residenzstadt Gotha“ und das Bau-
ernreiten.

Rund 360 Trachtenträger verschiedenen Alters und 
aus unterschiedlichen Verbänden und Vereinen nah-
men allein am Bauernreiten teil. Darunter natürlich 
auch der Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V. Ne-
ben Fahnenträgern und Blumenkindern, verteilten 
einige Frauen auch den berühmten Altenburger Zie-
genkäse. Weiterhin fuhren drei junge Frauen unseres 
Vereins in der Hormtjungfernkutsche mit. Mein Platz 
kam ziemlich am Ende des Zuges: Die Hochzeitskut-
sche. Das Brautpaar bestand aus Danilo Schulz und 
mir, Carolin Walther, dem Thüringer Trachtenpaar 
2018. Und nun hieß es warten. Langweilig wurde 
das jedoch eher nicht. Ein verlorener Autoschlüssel, 
die zum teils unruhigen Pferde der Kutschen, unsere 
drei Blumenkinder und die Kutschenfahrer hielten 
uns bei Laune. Auch für das letzte Richten der Gar-
derobe war noch Zeit.

Der Umzug begann 11:00 Uhr, doch es dauerte bald 
eine ganze Stunde bis wir auch an der Reihe waren. 
Er führte von der Schwimmhalle bis zum Lindenau 
Museum und dauerte ungefähr eine Stunde. Das 
hieß eine Stunde lächeln und winken, wobei man 
nie wusste, in welche Kameralinse man als nächstes 
schauen sollte. Mal stockte der Umzug etwas, mal 
ging es schnell voran.

Am Theater starteten die Pferde unserer Kutsche ein 
gefährliches Manöver. Natürlich wurde genau das in 
der Übertragung gezeigt.

Gegen 13:00 Uhr trafen sich 
der Großteil unseres Vereins 
vor dem Lindenau Museum 
wieder. Da wir zu dieser Zeit 
eine kurze Pause im Plan 
hatten, nutzen wir diese um 
Bilder zu machen und etwas 
zu trinken und zu essen, so-
wie mitgeführte Fahnen und 
Wagen wegzubringen.

13:30 Uhr stand für Danilo 
und mich jedoch schon der 

nächste Termin an: Eine Einladung zum Bauernmahl 
für geladene Gäste. Es gab Ansprachen von dem stell-
vertretenden Thüringer Landwirtschaftsminister, dem 
Präsident des Thüringer Bauernverband e. V. Dr. Klaus 
Wagner und dem Vorsitzenden des Deutschen und 
auch des Thüringer Landestrachtenverbandes Herrn 
Knut Kreusch, sowie eine Auswahl regionaler Köstlich-
keiten. Ein weiterer Gast des Bauernmahls war auch 
der Thüringer Ministerpräsident Bodo Ramelow.

Nachdem uns Herr Dr. Klau durch die von ihm zu-
sammengestellte Sonderausstellung über die Alten-
burger Bauertracht anlässlich des „Tag der Altenbur-
ger“ geführt hatte, mussten wir auch schon schnell 
weiter zu unserem Auftritt im großen Festzelt am 
Marstall. Dort präsentierten wir zusammen mit der 
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Kinder- und Jugendtrachtengruppe ein 30-minü-
tiges Programm in Altenburger Mundart.

Danach war unser Tag offiziell beendet. Noch einmal 
hielten wir den Moment in ein paar Bilder mit un-
serer Gruppe fest, um uns später an diesen schönen 
Tag erinnern zu können. Nach einem kleinen Imbiss, 
ein bisschen Bummeln entlang der Stände vor dem 
Teehaus und, wie auch schon den ganzen Tag, schö-
nen Gesprächen machten wir uns auf die Heimreise.

Insgesamt waren wir ca. 10 Stunden unterwegs. Und 
obwohl man abends froh war die Tracht auszuzie-
hen und den 1 Kilo schweren Kopfschmuck abzu-
nehmen, war es ein sehr schöner und ereignisreicher 
Tag. Man traf viele nette Leute und hat viel gesehen. 
Ich freue mich auf weitere solche Tage.

Carolin Walther

Fotorätsel Oktober 2018
Welches bekannte Gebäudeensemble auch in 
Dresdner Nähe ist hier zu sehen?

Viel Freude beim Nachdenken!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Foto: Siegfried Etling

Auflösung Fotorätsel
September 2018

Es handelt sich um „Moritzburg“ – dem ehemaligen 
Jagdschloss des sächsischen Hofes. In der schönen 
Umgebung sind weiterhin zu empfehlen:

• das Fasanenschlösschen,
• der Leuchtturm,
• die Waldschänke,
• der Adams Gasthof und vor allem
• das Moritzburger Gestüt

mit berühmter Hengstparade.

Hier rollt auch noch die Schmalspurbahn Radebeul 
– Radeburg

Siegfried Etling

Natur und Witterung
Der 19., 20., 27., 29. und 30. September 2018 brachte 
Sonne pur. Vom 21. bis 26. September und am 29. 
September 2018 war es trübe. Regnerisch mit un-
zureichenden Mengen war es am 21., 22. und 24. 
September 2018. Am 16. September 2018 war es 
früh relativ kühl, ebenso vom 28. bis 30. September 
2018.

Am 5. Oktober und vom 8. bis 15. Oktober 2018 
dominierte Sonne pur – gewissermaßen „goldener 
Oktober“, sprich Herbst mit Sommerzuschlag und 
„Altweibersommer“.

Am 13. Oktober 2018 waren laut MDR Tageshöchst-
temperaturen von +27 °C in Meerane und Altenburg 
zu verzeichnen. Ursache war das dem Hoch „ULF“ 
folgende Hoch „Viktor“.

Etwas regnerisch war es am 2., 7. und 16. Oktober 
2018 durch das Tief „Kirsten“. Insgesamt waren die 
Niederschläge für die Periode viel zu gering.

Empfehlenswert ist das Wässern von Koniferen und 
immergrünen Gehölzen. Nützlich ist auch das Abde-
cken von Baumscheiben.

Infolge großer Temperaturschwankungen, der Tro-
ckenheit und Wind nimmt der Laubfall zu.

Im Herbst nehmen die Anforderungen an Kraftfahrer 
und Kraftfahrzeuge zu. Die Straßenverhältnisse wer-
den durch Regen, Laubfall, Reif, Glätte und Schnee 
stark beeinflusst. Zunehmende Dunkelzeiten, Nebel 
und tief stehende Sonne kommen hinzu. Wildwech-
sel durch Rehe, Wildschweine sowie Waschbären 
sind zu beachten. Verkehrs- und Betriebssicherheit 
der Kraftfahrzeuge sind oberstes Gebot. Sehen 
und gesehen werden gilt für Fahrzeugführer und 
Passanten. Empfehlenswert ist reflektierende Klei-
dung.

Siegfried Etling



Der Gemeindebote  |  26.10.2018  |  Seite 10

Einladung zum Konzert
„Von Odessa nach Paris“

Am Samstag, dem 10. November 
2018, 19:30 Uhr, gastiert der Ak-
kordeonist Søren Thies im Fest-
saal des Renaissanceschlosses 
Ponitz.

Søren Thies singt Lieder in jiddisch und französisch 
und erzählt dabei die Geschichte eines Klezmermu-
sikers, der sich aufmacht, um in der Fremde sein 
Glück zu finden. Die Schwermut Osteuropas trifft für 
einen Abend auf französische Leichtigkeit. Das Pu-
blikum darf lachen, weinen, schmunzeln oder auch 
einfach nur die Augen schließen und lauschen, wie 
Musik etablierte Grenzen überwindet.

So wie die Klezmorim immer schon verschiedene 
Einflüsse in ihre Musik aufgenommen haben, ver-
bindet „Von Odessa nach Paris“ die Provinz mit der 
Metropole und die Lieder des jüdischen Schtetls mit 
dem Puls der Großstadt zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts.

Søren Thies wurde 1969 in Hamburg geboren. Er 
wuchs vor allem mit klassischer Musik auf und ent-
deckte erst mit 19 Jahren seine Liebe zum Akkor-
deon. Neben dem Studium der Musikwissenschaft, 
Völkerkunde und Geographie war er als Straßenmu-
siker aktiv und spielte in verschiedenen Ensembles 
Klezmer und Folk. Seit 1996 ist Søren Thies vor allem 
solo unterwegs.

Begegnungen mit Künstlern aus Frankreich, England, 
Israel, Schweden, den USA und verschiedenen Län-
dern Osteuropas gaben ihm Impulse, die seinen Stil 
bis heute beeinflussen. Søren Thies singt in deutsch, 
jiddisch und französisch und hat eine Reihe eigener 
Lieder geschrieben, sowie deutsch-jüdische Dichter 
des 19. und 20. Jahrhunderts neu vertont.

Zu diesem Konzert laden Søren Thies und der För-
derverein Renaissanceschloss Ponitz recht herzlich 
ein.

Aktueller Hinweis: Schlossantiquariat
ist in der Winterruhe

Am 15. Oktober 2018 hat das Schlossantiquariat mit 
Lesecafé für diese Saison seine Pforten geschlossen. 
Das bedeutet, dass bis Mitte Mai 2019 auch keine 
Bücher mehr angenommen werden.

Diese Winterpause ist den klimatischen Bedin-
gungen im 2. Obergeschoss geschuldet (keine Heiz-
möglichkeit) und für unsere Antiquarin dringend 
erforderlich, um die Vielzahl der eingegangenen 

Bücher, für die wir herzlich danken, zu sichten, zu 
sortieren und für die Öffnungszeiten 2019 wieder 
vorzubereiten.

Lediglich zum Weihnachtsmarkt am 8. und 9. De-
zember 2018 sowie eine Stunde vor Beginn der in 
der Winterruhe stattfindenden Veranstaltungen be-
steht die Chance, sich mit Literatur für die langen 
Winterabende einzudecken. Getreu dem Motto „Je-
des Buch ein Baustein für das Schloss“!

Auch an diesen Tagen werden keine Bücher ange-
nommen.

Dr. Mehlig

105 Jahre Kindergarten
Diesen Geburtstag feierten alle 
kleinen und großen Ponitzer Land-
mäuse bei herrlichem Sonnen-
schein am 12. Oktober 2018 mit einem leckeren Eis 
im Ponitzer Schloss-Café.

Vielen Dank, lieber Herr Riedel, dass extra für uns 
am Vormittag das Café geöffnet wurde.

Krabbelgruppe
Die nächste Krabbelgruppe findet am Mittwoch, 
dem 14. November 2018, ab 15:30 Uhr, im Kinder-
garten statt. Wir freuen uns auf euch!
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Martinstag am 16. November 2018
Wir treffen uns 17:00 Uhr zur Andacht in der Ponit-
zer Kirche.

Anschließend ca. 17:30 Uhr beginnt auf dem Schlos-
splatz unser Martinsumzug mit dem Fanfarenzug 
Crimmitschau. Wir laufen vom Schloss durch den 
Park, rechts hoch zum Gemeindeamt und den Pfarr-
berg hinauf zur Kindertagesstätte.

Vor der Kita warten Roster, Tee und Glühwein … Hier 
darf geteilt werden.

Der Fanfarenzug sorgt für den musikalischen Rah-
men. Die Feuerwehr wird das Martinsfeuer entzün-
den. Bringt eure Laternen mit.

Vielen Dank im Voraus an alle fleißigen Helferinnen 
und Helfer.

Viel Freude wünschen die kleinen und großen

Ponitzer Landmäuse

Einladung zum Engelchor
Alle Kinder sind für das Weihnachtskrippenspiel 
eingeladen als Engel im Chor mitzusingen. Pro-
ben finden ab Montag, dem 19. November 2018,
um 16:30 Uhr, in der Ponitzer Kirche statt.

Bei Interesse meldet euch bitte zur besseren Plan-
barkeit schon vorher bei Samuel unter der Telefon: 
0170 3574409.

Katharina Freytag

Kirche Grünberg

Gottesdienste in Grünberg
Sonntag, 11. November 2018 | 10:15 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, Prädikant D. Kirmse

Ewigkeitssonntag, 25. November 2018 | 10:15 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, Pf. i. R. K. Appel

Ankündigung
Weihnachtsfest-Wunschkonzert

Wir laden ein, zum Advents- und Weihnachtskon-
zert am 15. Dezember 2018, um 15:00 Uhr, in der 
Grünberger Kirche mit Orgel, Cello und Bläsern.

Das Besondere an diesem Konzert: Sie können mit-
bestimmen, was an diesem Nachmittag gespielt und 
gesungen wird. Zum Beispiel Ihr Lieblings-Advents-
lied oder ein lang nicht gehörtes Weihnachtslied Ih-
rer Kindheit. Deshalb unsere Aufforderung: Sagen 
Sie uns Ihren Wunschtitel unter Tel. 03762 941900
(S. Klein), 03762 942408 (S. Schnabel) oder schreiben 

Sie uns eine E-Mail kg.crimmitschau_luther@evlks.de.
Wir freuen uns über Ihre musikalischen Ideen für un-
ser Programm. Bitte beachten Sie, dass Ihr Wunsch 
uns bis zum 30. November 2018 erreichen muss.

Im Anschluss erwartet Sie unser kleiner, aber feiner 
Grünberger Weihnachtsmarkt vor der Kirche.

Also kommen Sie und bringen Sie Zeit und auch et-
was Geld mit, damit Sie nach unserem Konzert auch 
noch etwas schauen, kaufen und genießen können.

S. Klein
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Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon und Fax: 03764 2597

Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Herzliche Einladung
zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen

der Kirchgemeinde Ponitz im November
Sonntag, 04.11.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Freitag, 16.11.2018 | 17:00 Uhr
Andacht zum Martinstag

Sonntag, 18.11.2018 | 13:30 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag
auf dem Friedhof in Ponitz

Sonntag, 25.11.2018 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Sonntag, 02.12.2018 | 14:00 Uhr 
Gottesdienst mit anschließendem Adventkaffee

Informationen aus der Kirchgemeinde:
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
6. November 2018, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr geöffnet.

Die nächste Sitzung des Gemeindekirchenrates am 
Mittwoch, dem 14. November 2018, um 19:00 Uhr.

Die Straßensammlung findet in der Zeit vom 17. bis 
28. November 2018 statt, es ist zu gleichen Teilen für 
unsere Kirchengemeinde und diakonische Aufgaben 
bestimmt. Für die Bereitschaft der Sammler/Samm-
lerinnen und Spender sei schon jetzt gedankt.

Chorproben und Posaunenchorproben nach Ab-
sprache.

Chorkonzert
Zum Chorkonzert in der Kirche am Samstag, dem
1. Dezember 2018, um 17:00 Uhr, wird herzlich ein-
geladen. Der Glauchauer Frauenchor „Cantaria“ so-
wie der gemischte Chor aus Meerane „Meracante“ 
wollen in die Adventzeit einstimmen. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende für die Chöre wird gebeten.

Wir grüßen Sie herzlich mit dem
Monatsspruch vom November:

Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, 
von Gott aus dem Himmel herabkommen, bereitet 
wie eine geschmückte Braut für ihren Mann.

 Offenbarung 21,2

Alles Gute wünscht

der Gemeindekirchenrat Ponitz
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